
rlicher Abonnements Preis
Halle und unſere unmittelbaren

Abunehmer: 20 Sgr. Durch die refp.
Poſt Anſtalten überall nuv:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Na nnnadDddeDer Conrier. Inſerate für den Courier werden ar
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für deu Courier beſtimmten Mitthellungea, Sendungen e. bittet man, wie bieher, an die Erpedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.
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Vr. 303. Halle, Montag den 29. December
Hierzu eine Beilage.

1845.
59 4W D

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1845. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Regierungs-Rath Sethe in Muünſter zum OberRe-
gierungs-Rath und Dirigenten der Regierungs Abtheilung
fur die Verwaltung der indirekten Steuern in Frankfurt
a. d. O. zu ernennen.

Dem Regierungs-Rath Johann Ludwig Bern-
hard Stubenrauch hierſelbſt den Charakter eines Ge-
heimen Regierungs-Raths beizulegen.

Se. Großherzogliche Hoheit der Prinz Alexander
zu Heſſen und bei Rhein iſt von St. Petersburg hier
angekommen. Se. Hoheit der Herzog Georg von
MecklenburgeStrelitz iſt nach Neu-Strelitz von hier
abgereiſt.

Merſeburg. Das Konigliche Miniſterium der geiſt-
kichen, Unterrichts und Medizinal- Angelegenheiten hat dem
Organiſten an der Schloß und Domkirche zu Merſeburg,
Auguſt Gottfried Ritter, das Prädikat eines Muſik-Direk
tors ertheilt.

Der Superintendeut Contius zu Brehna hat gebe-
ten, ihn von ſeinem Ephoralamte zu entbinden, um bei
e herannahenden Alter fortan ſeinem Predigtamte aus
chließlich ſich widmen zu können. Es iſt dieſer Bitte ho

hern Orts gewillfahrt worden und wird der c. Contius

mit dem Schluſſe dieſes Jahres die Verwaltung des Epho-
ralamts niederlegen.

Der bisherige Pfarrer in Griefſtedt, Guſtav Ferdinand
Stockmann, iſt zum evangeliſchen Prediger in Reideburg
mit Buſchdorf, J. Ephorie Halle, ernannt und landesherr-
lich beſtätigt worden.

Die Oberpfarrſtelle in Heldrungen iſt durch den am
3. d. Mts. erfolgten Tod des Oberpredigers, Superinten
denten und vormaligen Schulraths Hofmeier erledigt.

Berlin, d. 23. Dec. (L. 3.) Es iſt ein Jrrthum,
wenn geglaubt wird, daß der Tod des Biſchofs von Jeru-
ſalem die nunmehrige Wahl fur den erledigten Sitz an den
König von Preußen bringe; die engliſche Episkopalkirche
wird vielmehr auch fur die fernere Beſetzung jener Stelle
Sorge tragen. Eine andere Ffrage aber iſt es, ob man dieſſelts
noch ferner ſo thätigen Anſheil an der engl. proteſtantiſchen
Propaganda in Paläſtina nehmen werde, nachdem ſich fo
wenig ſegensreiche Fruchte fur die Sache, die man im Auge
gehabt, bis jetzt gezeigt haben. Allgemein wünſcht man,
daß dies nicht wieder geſchehen möge, denn Preußen kann,
ſein Geld beſſer brauchen als England behuülflich zu ſein
den franzöſiſchen Einfluß im Libanon zu bekämpfen, wofuür
es noch dazu ſchlechten Toank einerndtet, da die Briten auch



ohne uns Mittel genug beſitzen, um ihre Zwecke zu ver-
olgen.ſo Vor einigen Tagen fand Behufs einer Verſtändigung

uber die kirchlichen Zeitfragen eine Zuſammenkunft derjeni-
gen Prediger, welche die Erklärung vom 15. Aug. unter-
zeichnet, mit denen von der ſtrenggläubigen Richtung Statt.
Es ging in der Verſammlung ſehr ſturmiſch zu und man
gelangte zu keinem fiſten Reſultat; indeſſen haben beide
Theile die Hoffnung einer Einigung nicht aufgegeben und
es werden beſtändig noch Schritte zur gegenſeitigen Annähe-
rung und Ausgleichung gethan. (Weſ.-Ztg.)

Aus unſerem Unterrichtsminiſterlum iſt eine Verordnung
an die Gymnaſial-Direktoren hervorgegangen, welche die
religiöſen und chriſtlichen Anforderungen die kunftig ſtren-
ger als ſonſt auch an die Gymnaſial Bildung der Jugend
gemacht werden ſollen, in beſtimmter Weiſe vorſchreibt. Na
mentlich ſoll bei den Abiturienten-Examen fortan auch dar-
auf gehalten werden, daß der, welcher beſtehen will, eine
genugende Kenntniß der Bibel beweiſe, und die Hauptſtellen
des alten und neuen Teſtaments im Gedächtniß habe, wovon
bisher bei den wiſſenſchaftlichen Pruüfungen der Gymnoſial
Jugend ganzlich abgeſehen wurde. Auf das Auswendigler-
nen von Bibelſtellen hielten auch unſere Altvordern ſchon
etwas bei der Jugend, indem ſie es als eine tüchtige Mit-
gabe fur das praktiſch ſittliche Leben betrachteten; aber ſie
waren weit entfernt davon es zu einem Kriterium der wiſ-
ſenſchaftlichen Fähigkeit zu machen. (Magd. Ztg.)

Breslau, d. 24. December. Es iſt bemerkenswerth,
daß geſtern ein hieſiger jüdiſcher Mann bei einer chriſt
katholiſchen Kindtaufe, nach eingeholtem Gutachten der hie-
ſigen chriſtkatholiſchen Geiſtlichkeit, die Pathenſchaft verſah.
Der Chriſtkatholiciemus ſcheint uüberhaupt diejenige Form
des Chriſtenthums zu ſeln, welche bei all ihrem poſitiven
chriſtlichen Gehalte dem Weſen des Judenthums ſehr nahe
ſteht, und iſt daher doppelt erfreulich, daß auch die aäußere
Kirchlichkeit des Chriſtkatholicismus weniger abſtoßend gegen
die Juden iſt.

Danzig, d. 18. December.
Männer mennonitiſchen Glaubens den Vorſchlag in einer
Verſammlung ihrer Glaubensgenoſſen gemacht, ihre bisherige
Befreiung von der Milttairpflicht aufzuheben, ſind aber von
den ältern Mitgliedern der Verſammlung und von der über-
wiegenden Mehrzahl derſelben dermaßen uüberſtimmt worden,
daß auch kein Gedanke an eine ſolche Veränderung obwatltet.
Und in der That hieße die Uebernahme der Militairverpflich-
tung die ganze Sekte aufheben, da gerade das Verbot, die
Waffen gegen ſeine Mitmenſchen zu fuhren, ſo wie die Lehre
über den Eid, das Haupt-Unterſcheidungszeichen der Men-
noniten von den andern chriſtlichen Confeſſionen bildet.

Poſen, d. 22. December. Rach dem Tode des Generals
der Jnfanterie, v. Grolman, im Septmber 1843, verei-
nigten ſich die Offiziere und Beamten des fünften Armeccorps,
deſſen eben ſo hochgeehrter als geliebter Chef der Verewigte
eine lange Reihe von Jahren geweſen war, zu dem Beſchluſſe,
ihm ein Denkmal auf ſeinem Grube hier zu weihen. Zur
Ausfuhrung dieſes Beſchluſſes wurde ein Comité gebildet,
deſſen Vorſchlag allgemeinen Beifall fand, daß nämlich das
beabſichtigte Denkmal, dem erhabenen Charakter des Ver-
ewigten entſprechend und Wuürde mit Einfachheit verbindend,
aus einem ſtufenartig ſich erhebenden Piedeſtal von Sandſtein
mit einem darauf geſetzten Wurfel won polirtem Granit in
paſſenden Dimenſionen beſtehen und keine andere Jnſchrift
oder Verzierung als auf der Vorder ſeite des Wurfels den

(D. A. Z.)
Allerdings haben einige junge
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Namen Grolman tragen ſoll. Durch nicht zu beſeitigende
Hinderniſſe, welche bei der Bearbeitung des Wurfels eintra
ten, verzogerte ſich die Vollendung des Denkmals ſo, daß
ſeine Aufſtellung erſt jetzt erfolgen konnte, und heute früh
fand die feierliche Einweihung deſſelben ſtatt, an welcher
nicht nur das Offiziercorps und die Beamten ſowie die äl
tern Unteroffiziere und Soldaten der hieſigen Garntiſon, ſon
dern auch viele Offiziere aus den andern Garniſonen des
Corps und die königl. Civil- und ſtädtiſchen Behörden Theil
nahmen.

Karlsruhe, d. 20. December. Der erſte Abſchnktt des
Landtages iſt mit der geſtrigen Sitzung geſchloſſen und die
Kommer bis zum 7. Januar vertagt. Die Motionen der
Abg. Welcker (Adreſſ.) und Zittel (Religionsfreiheit), die
vorläufigen Beſprechungen darüber und der Beſchluß, dieſ. l-
ben drucken zu laſſen und zu berathen, geben hinlaänglich zu
erkennen, daß ſich die Kammer den Beeinträchtigungen der
Gewiſſensfreiheit, der Rechte der Gemeinden und der Ein
elnen, ſich zu erlaubten Zwecken zu verſammeln und in Ver-
einen zu beſprechen, ſo wie der uübermäßigen Beſchränkung
der öffentlichen Meinungsäußerung in Druckſchriften entſchie
den widerſetze. Die angekündigte Motion des Abg. v. Soiron,
der Polizei die Strafgewalt und die nichtſtreitige Gerichts
barkeit zu entziehen und den Gerichten zu ubertragen, greift
ein Hauptgebrechen der öffentlichen Zuſtände an der Wurzel
an und fließt als naturliche Folge aus der ſchon auf dem
vorigen Landtage zum Geſetze erhobenen Trennung der Ver
waltung von der Rechtspflege. Die Budget-Kommiſſion,
welche ausſchließlich aus bürgerlichen Abgeordneten zuſammen
geſetzt iſt, war ebenfalls nicht mußig; ſie hat ſchon mehrere
Berichte vorbereitet, und ſo wird es nach dem Wiederzuſam-
mentritt der Kammer an Material zu Sitzungen nicht fehlen.

Die Theilnahme des Publikums an den Vechandlungen
war fortwährend ſehr groß und zeugt von der fortſchre ten
den politiſchen Bildung des Volks. Faſt täglich ſah man
auf der Gallerie Fremde, zum Theil aus weiter Ferne, dar-
unter Landleute, Männer und Frauen, in den Trachten der
verſchiedenen Gegenden des Oberlandes. (Mannh. J.)

Leipzig, d. 17. Dec. Der Student Kaltſchmidt, wel
cher zu acht Jahren Zuchthaus im erſten Grade verurtheilt
iſt, ſoll ſich durch unbeſonnene jugendliche Aeußerungen die
ſchwere Strafe zugezogen haben. Nicht nur, daß er einem
Offizier der Garniſon zugerufen, wo Burgerblut gefloſſen,
mußte nun auch Offizierblut fließen, er ſoll auch zur Er
ſtuürmung der Pleißenburg wiederholt aufgefordert haben.
Der Sohn eines hieſigen angeſehenen Juriſten, ein Knabe
von 13 Jahren, welcher bei dem Einwerfen der Fenſter
betheiligt war, iſt zu einem Jahr Zuchthaus in Huberts-
burg verurtheilt. Der Knabe, Schuler eines hieſigen Gymna-
ſiums, iſt noch nicht einmal confirmirt, zwar feuriger Na
tur, aber keineswegs böswillig. Nach den gewoöhnlichen
Begriffen des bürgerlichen Lebens ſollte man glauben, er
wäre noch unzurechnungsfaähig. Der Vater hat die Ver-
theidigung dem ausgezeichneten Kriminaliſten Martin, der,
fruher in Jenag, jetzt in Sachſen lebt, uberantwortet, und
dieſer wird ſie fuhren, obſchon er ſich eigentlich von offent-
licher Wirkſamkeit ganz zuruckgezogen hat.

Hildburghauſen. Ganz unerwartet iſt die Stande-
verſammlung des Herzogthums Koburg am 19. Dec. auf
gelöſt worden. Dem Vernehmen nach ſind Beſchwerden
der Stande gegen das Miniſterium die Veranlaſſung.



Trient, d. 15. December. Die Feler des Trientiner
Concils endete mit einem traurigen Ereigniß. Noch brann-
ten die Lampen an den Kirchen von der Abendbeleuchtung
des letzten Fiſttages, als heute Morgens 41 Uhr Feuer in
der Zuckerraffinerie ausbrach. Der Cardinal Erzbiſchof von
Salzburg war unter den erſten der zur Hulfe Herbeigeeilten.
Leider waren die Loöſchmaſchinen ſo ſchlecht und die Apathie
der Einwohner ſo groß, daß das Feuer in kurzer Zeit die
ganze Fabrik zerſtörte; es ſtehen davon nur noch die äußern
Mauern. Die Feſte ſelbſt waren eigentliche Freudentage fur
das Volk. Bei 40,000 Menſchen waren herbegeeilt; oft bahnte
ſelbſt die Gendarmerle nur mit Mühe den Weg fur die auf-
ziehenden Muſikchöre. Alles was dem Aug' und Ohr des
Ftalieners ſchmeichelt, kirchlicher Pomp und aäußere Pracht,
hohe Wurdenträger der Hierarchte, feierliche Meſſen, Litaneien
und Proceſſionen, Glockenklang und Böoöllerknall, Fackelzuge
und Beleuchtung, Concerte im Theater rauſchende Muſik im
Dome, Orgelſpiel und Singquartett wechſelten ohne Unter
laß. Die Trienter ſetzten ihren Stolz darein, Alles aufzu-
bieten was zur Verherrlichung des Andenkens jener denk-
würdigen Kirchenverſammlung beitragen konnte und das Feſt,
das man vielleicht einſt in der Zeiten Folge feiern wird, das

eſt der Einigung deſſen, was ein tiefer Riß ſeit dreihundert
ahren ſchmerzlich trennt, kann wenigſtens an unbedingtemJude das unſerer Tage nicht uüberbieten.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 17. Dec. Die Regierung des

Waadtlandes hat, vorläufig wenigſtens die Verlegenheit
zu beſeitigen gewußt, welche ihr neulich durch den Ruck-
tritt ſo vieler Geiſtlichen bereitet wurde. Die in der Kir-
che Verbliebenen, wie auch Diejenigen, die ihre Entlaſſung
zuruckgenommen, haben die Weiſung erhalten, die kirchli-
chen Verrichtungen uber die bis jetzt beſtandenen Sprengel
auszudehnen, um hierdurch die durch die Abdankung von
etwa hundert Geiſtlichen entſtandene Lucke auszufullen.
Dieſer Befehl iſt zwar vielen Pfarrern unangenehm gewe-
ſen, da aber die Regierung jetzt die Dictatur beſitzt, ſo
blieb keine andere Wahl, als zu gehorchen. Die Namen
der abgetretenen Geiſtlichen ſind nun förmlich aus der Liſte
des Klerus geſtrichen, und namentlich auch in Beziehung
auf Militairpflichtigkeit auf die Linie der Laien geſtellt wor-
den. Alle dieſe gewaltthätigen Maßregeln fuhrt der Staats-
rath aus, ohne bis jetzt auf merklichen Widerſtand geſto-
ßen zu ſein; früher oder ſpäter muß aber dieſe Willkühr-
Herrſchaft doch ein Ende nehmen. (Hann. Ztg.)

Frankreich.
Paris, d. 20. December. Das Urtheil uber die neue-

ſten Berichte aus Algerien die bis zum 10. December
reichen lautet verſchieden. Die „Debats“ ſagen, die Lage
der Dinge habe ſich etwas gebeſſert, der „Conſtitutionnel“
aber findet, es ſei keine Aenderung in den nicht eben gunſti-
gen Verhaltniſſen eingetreten. Abd-el-Kader iſt wieder ein-
mal verſchwunden die gegen ihn ausgeſandten Truppencorps
unter Bedeau und Juſſuf ſind unverrichteter Dinge zurück
gekommen, der Emir hat ſich in die Gebirge von Djebel-
Amour geworfen. Eine Angabe, als habe er bei ſeinem Zug
durch Titteri bei Taguin ein Gefecht beſtanden mit dem Aga
Djedid (der den Franzoſen treu geblieben), bedarf ſehr der
Beſtätigung. Wie dem ſei, Abd-el-Kader war weder zu er
reichen, noch aufzuhalten. Bugeaud war am 3. December
auf dem Marſch nach Tiaret er hat nur 3000 Mann, meiſt
Jnfanterie, bii ſich. Lamoricière, der ſich bis zum 8. Decem

ber noch nicht mit Bugeaud vereinigt, wohl aber mehrere
Razzias ausgeführt hatte, berichtet von großer Verwir
rung, die unter den inſurgirten Araberſtämmen herrſche;
nur allein in dem Landſtrich von Mascara bis an die obere
Mina haben ſich vier Sultane aufgeworfen.

Der Herzog von Lucca hat dem Koönig der Franzoſen
die Vermahiung ſeines Sohnes mit der Mademoöiſelle de
France notiſicirt. Jm Miniſterkonſeil iſt beſchloſſen worden,
dieſe Anzeige ſei weder dem „Moniteur“ zu inſeriren noch
zu beantworten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. December. Die Organe des aufgel d

ſten Cabinets Pecl, „Standard“ und „Herald“, drucken ſich
auf's heftigſte aus über das werdende Cabinet Ruſſell und
beſonders über Lord John perſoönlich, dem ſie vorhalten, wie
er fruüher den Plan zur Aufhebung der Korngeſetze als Un
ſinn bezeichnet habe, und nun nach dem Staatsruder greife,
um eben dieſen Unſinn durchzuſetzen. So ſagt der „Herald“:
„Seit 1792 hat England keine monſtroſere Verbindung ge
ſehen, als die zwiſchen dem Miniſterium und der Anti-Corn-
LawLeague ſein wurde; und dazu muß es doch kommen,
wenn Lord John Ruſſell in ſeiner jüngſten Jnconſiſtenz Con
ſiſtent bleibt. Er hat ſich fur unbedingte Aufhebung der Korn-
geſetze erklärt, während ſein fruheres Geſtändniß, eine ſo
durchgreifende Maßregel konne nur ein Wahnſinniger vor-
ſchlagen, noch nicht verhallt iſt. Nimmt er heute die Gewalt
an, ſo muß er im Sinn ſeines Manifeſts enthalten in
dem Schreiben an die Wähler der City handeln. Die
ganze Meute der Leggue iſt ſchon in wildem Halloh hinter
ihm her ſtrauchelt er auch nur auf der betretenen Bahn,
ſo werden ihn (wie Aktäon) ſeine eigenen Hunde zerreißen.“

Die Repealpartei in Jrland hat ſich den Whigs an
geſchloſſen zur Unterſtutzung des künftigen Miniſteriums
Lord John Ruſſell's, indeß durfte dieſer Beiſtand demſel
ben eher Verlegenheiten bereiten, als Nutzen gewähren.
O'Connell hat in der vorgeſtrigen Wochen Verſammlung
des Repeal-Vereins daruüber ſeine Anſichten ausgeſprochen
er hat zwar geſagt, daß er mit Lord John Ruſſell voll
kommen uüber die Korngeſetze ubereinſtimme, daß er auch
mit Sir R. Peel einer Meinung in dieſer Hinſicht zu ſein
glaube und es fur ſeine, ſo wie jedes anderen irländiſchen
Parlaments Mitgliedes Pflicht halte, Tag fur Tag nach
London zu eilen, um fur wohlfeiles Brod zu ſtimmen, aber
er hat auch eine Reihe von Bedingungen aufgezahlt, un
ter denen er den Whigs ſeinen Beiſtand gewähren wollte,
welche Lord John Ruſſell ſchwerlich eingehen durfte. Den
Prinzipien der radikalen Partei in England ſich anſchlie
ßend, ſtellt der irlaändiſche Agitator die Herren Cobden und
Bright mit Lord John Ruſſell zuſammen und fordert für
ſeinen Beiſtand die bekannten Zugeſtandniſſe, Gleichſtellung
mit England, Geſetze uüber die Verhaltniſſe der Pachter,
Einſetzung der ihrer politiſchen Meinungen wegen abgeſetz
ten Beamten, Aenderung des Wahl-Cenſus, Vermehrung
der Vertreter im Parlament, Ausdehnung der Rechte der
Munizipalitaäten und endlich ſpaterhin die Repeal.

Benachrichtigung.
Die Antwort, welche von Hrn. Konſiſtorial-Rath Dr. Da-

vid Schulz in Breslau auf das von hier aus an ihn ge
richtete Gratulationsſchreiben eingegangen iſt, kann von den
Unterzeichnern des letzteren in der Buchhandlung von Schweiſchke
und Sohn eingeſehen werden.



Bekanntmachungen.
Freiguts- Verkauf.

Ein in Anhalt in einer der fruchtbar-
ſten Feldmarke belegenes Freigut mit 155
Morgen Ackerboden erſter Klaſſe und 15
Morgen Wieſenwachs, durchaus im beſten
baulichen Zuſtande befindlichen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, vorzüglich gu en tod
ten und lebenden JnventarienStucken, ſoll
wegen Kränklichkeit des jetzigen Herrn Be
ſitzers fue einen hochſt billigen Kaufpreis
verkauft werden. Das Nahere theilt auf
portofreie Anfragen mit der Regierungs
Advokat Dr. Habicht in Bernburg.

m Zur Bequemlichkeit unſerer geehrten Ab
nehmer haben wir in dem Lokale der Herren
Keferſtein Germar in Halle (Bar
füßerſtraße Nr. 123) eine Niederlage von ab
geiagerten, aus vorjährigem Rappſe gewon-
nenen, raffinirten, noch 38 bis 40 prozen
tigen Rüböle errichtet, und wird daſſelbe in
3 und 1 Ctr. Kruken, welche in Körben
und mit Stroh verpackt ſind, oder in 1 Etr.
Fäſſern, ſämmtlich mit unſerem Geſchäfts
petſchafte verſiegelt, zu einem eivilen Preiſe
abgelaſſen. Auf einem daran befindlichen
Zettel notiren wir das Brutto-, Tara
Netto- Gewicht, nach welchem die Rechnun
gen ausgeſtellt werden und für deſſen Rich

igkeit wir einſtehn. ßt öllber r November 1845.
Keferſteinſches Mühlengeſchäft.

Bekanntmachung.
Hierdurch erlaube ich r

beſuchenden Frenden darauf aufmerkſam zuen daß das hieſige neue Muſenm,
Petersſtraße Nr. Al, Hohmann's
Hof, Aſte Etage, mit einer vollſtändigen

jon verbunden iſt, welche ich denReſtauratiWeyeie auswärtigen Beſuchern Leipzigs

beſtens empfehle.
Leipzig im December 1845.

Schoönberg,
Reſtaurateur des Muſeums.

r

Sonntag den 4. Januar ladet zum
venſt einan a See in Volkmaritz.

5 en empfingGrüne Pomeranz iſt.
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Mein neu etablirtes Hotel zum Bairi
Charlottenſtraße Nr. 44,

erlaube ich mir dem reiſenden Publikum m
zu empfehlen.

Ein Zimmer mit Bett und Bedienung
Ein Zimmer mit „Bett“ und Bedienu
Ein Zimmer mit Bett und Bedienung
Jedes Kabinet zu einem Zimmer mehr

Tahle dhot e.Die Preiſe aller ubrigen Bedürfniſſe werden

ſchen Hof in Verlin,
neben dem Hotel de Rome an den Linden,

it feſten Preiſen zur gefälligen Aufnahme

in der BelEtage 15 Sgr.
ng in der zweiten Etage 12 Sgr.
in der dritten Etage 10 Sgr.

5 Sgr.
12 Sgr.gleichfalls aufs Billigſte berechnet, und

um den Wuünſchen des reiſenden Publikums entgegenzukommen, wird ein maäßiges Trink
geld in Rechnung gebracht.

Da
ProvinzialBlatt fur vie Königl. Preuß. Provinz

Sachſ
innt mit dem J. Januar 1846 ſeinen zweiten Jahrgang. Daß

ſelbe erſcheint wöchentlich in einem ganzen Bogen in
und kann für den böchſt billigen halb jährigen

be

tionspreis von I8 Sgr. 9 Pf.
Aemter und
lagsorte (Ha
15 Syr.
die Zeile 1 Sgr. 3 Pf.

bezogen werden.
Ue, Ranniſche Straße Nr. 509) koſtet daſſelbe nur

Die Gebühren für Jnſerate aller Art betragen für

E. L. Dürrwächter.
en

en

rat Quart
ränumera-

ganz poſtfrei durch alle Poſt
Am Ver-

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buch-
handlungen zu erhalten:

Byzantiniſches Blatt.
Von

Guſtav Schwetſchke.
gr. 8. geh. 3 Sgr.

Wagen- Verkauf.
2 zweiſpännige Wagen mit eiſernen Achſen

und 4- und 2zoölligen Radern ſtehen zum
Verkauf bei A. Däahne in Löbejün.

Dienstag Broihan im Blauen Engel.

Der Fahrweg, der von der Dreckente ab
auf Seeben führt, iſt wegen der Separation
weiter hin verlegt worden, und wird bei 2 Thlr.
Strafe unterſagt, denſelben zu befahren.

Seeben, den 24. December 1845.
Der Schulze Thiele.

Schweine- Verkauf.
4 Stuck fette Schweine ſtehen zu feſtem

Preis, à Stück 20 Thlr., zum Verkauf
bei A. Dahne in Löbejün.

De

Ein erfahrner Kutſcher findet ſofort
Dienſt bei Schnapperellein Schlettau.

Wer vom 1. Januar an meublirte Zim
mer za vermiethen hat, habe die Suüte ſich
zu melden beim

Caſtellan Ges Schauſpielhauſes.

Es wuünſcht eine Perſon von geſetzten
Jahren, welche jede haäusliche Arbeit über
nimmt ſobald als möglich ein Unterkom
men, am liebſten auf dem Lande. Nahere
Nachricht giebt Frau Brandt auf dem
Bechershof Nr. 732.

Neujahrswünſche, Gebuxts-
tags und andere Gelegenheiksge-
dichte werden für alle Stände enr-
ſprechend, ſchnell und billig angefertigt im
conceſſionirten Schreibe- Bureau von M.

Louis, Leipzigerſtraße Nr. 298.

Friſche Auſtern im
„„Rüttli.“

mee Eisenabfälle,für Schmiede ſehr brauchbar, ſollen einige Hundert Centuer in unſerer Eiſenbahnwagen
fabrik zu civilen Preiſen verkauft werden.

Halle- L. Winkens S Comp.
LAA Beilage
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Halliſche rCouriers, Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 29. December 1815.

222A2

Deutſchland
di dende d. 21. Dec. (D. A. 3.) Ich kann

nun die begrundete Thatſache mittheilen, daß ſich hier in
Folge der Amtsentſetzung des Dr. Rupp eine neue ratio-
naliſtiſch- evangeliſche Kirchengemeinde gebildet
und bereits ihre Glaubenspunkte aufgeſetzt und unterſchrie-
ben hat. Die Theilnehmer haben ſich am 17. Dec. in der
Wohnung des Stadtraths H. verſammelt und nach ſehr
ernſten Vorträgen, unter welchen wir den des Dr. Dinter
beſonders auszeichnen, die neue Gemeinde foörmlich conſti-
tuirt. Zugleich ward eine Memoire an den Konig aufge-
ſetzt, worin uber das Verfahren des Konſiſtoriums gegen
den Dr. Rupp Beſchwerde gefuhrt und von der Entſtehung
einer rationaliſtiſchen Glaubensſekte innerhalb der evange-
liſchen Landeskirche die gebuührende Anzeige gemacht wird.
Die junge Gemeinde hat es ſich aber ausdrucklich vorbe-

alten, in dem Augenblicke wieder ſich aufloöſen zu duür5 wo es der reformirten Gemeinde gelingen ſollte, fur

den von ihr erwaählten Hofprediger Dr. Rupp die hoöhere
Beſtätigung zu erhalten. Daß die reformirte Burgkirchen-
gemeinde, namentlich unter ihrem freiſinnigen Obervor-
teher Grafen v. DohnaWeſſelshoöfen, alle Schritte thut,

die Genehmigung ihrer getroffenen Wahl zu erlangen, habe
ich bereits gemeldet. Jch fuge noch hinzu, daß viele luthe-
riſche Familien, insbeſondere die Eltern der Rupp'ſchen Kon
ſirmanden, ſich mit der dringenden Bitte an das Burgkirchen
kollegium gewendet haben, alles Mögliche aufzubieten, die ſo
allgemein beliebte Wahl geſetzwäßig durchzuführen und der Auf
nahme der Antragſteller fur den Fall des Gelingens unter die
Zahl der reformirten Mitglieder gewärtig zu ſein. Auch iſt es
allſeitig bekannt, daß etwa 18 evangeliſche Geiſtliche, darunter
ſelbſt einige Orthodoxe, ſich deſchwerdefuührend fur den abge
ſetzten Dr. Rupp an das Cultusminiſterium ſelbſt gewendet

aben.v Von dem weiteren Verfahren gegen den Dlivlſionspredi-

ger Dr. Toop, der einſtweilen ſeinen abgeſetzten Amtsbruder
vertreten muß, hat man vor der Hand nichts vernommen.
Neugierig iſt man in dieſem Augenblick auf die Antwort, die
das Conſiſtorium dem franzoöſich- reformirten Prediger Dr.
Detroit auf die Anfrage geben wurde: ob es ihm erlaubt
ſei, den Dr. Rupp, deſſen Abſetzung bisher noch nicht offictell
durch die hieſigen Zeitungen bekannt geworden, an einem der

in ſeiner Kirche eine Gaſtpredigt halten
u laſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Dec. Eine neue Miniſter-Kriſis hat

wieder begonnen. Lord John Ruſſell iſt es nicht gelungen,
ein Kabinet zu bilden, und der edle Lord hat ſich deshalb
veranlaßt geſehen, den Verſuch dazu fur jetzt gänzlich auf
zugeben. Sir R. Peel iſt heute Nachmittag nach Windſor
abgegangen. So meldet der „Globe“ aus zuverlaſſigſter
Quelle, ohne die Grunde dieſer neuen Wendung der Dinge
anzugeben. Erwägt man indeß die lange Zoögerung des
Lords, den Auftrag der Königin anzunehmen, die häufigen

l

Verſammlungen der Whighaäupter, um uüber die Bildung
des neuen Kabinets ins Reine zu kommen, ſo durfte ſichdas gegenwartige Reſultat leicht aus der Schwierigkeit der

Stellung Lord Ruſſell's ſowohl der Tory-Majoritat im Par
lamente als ſeiner eigenen Partei gegenüber erklären wel-
che letztere, gleichfalls keinesweges mit den Anſichten ihres
Chefs in der Hauptfrage der Korngeſetze ubereinſtimmend,
den Forderungen deſſelben hinſichtlich der ganzlichen Ab
ſchaffung dieſer Geſetze ſich noch nicht willfährig zeigen
wollte. Der edle Lord iſt in dieſe Stellung durch das be
kannte Schreiben an ſeine Wahler von London gerathen,
in welchem er ſich fur eine gänzliche Abſchaffung der Korn
Seſet ausſpricht, und welches uüberhaupt den unmittelba
ren Anlaß zu den gegenwartigen Miniſter -Kriſen gegeben
hat. War deshalb auch das heute durch den „Globe“ an-
e Reſultat kein unerwartetes, ſo mußte doch das
o bald erfolgte Eintreten der Kriſis allgemein uüberraſchen.

n und heute Morgen deutete die „Times“ ſchon dar
auf hin.

Zu Wakefield war am 17. Der. ein Frei- Handels
Meeting, wozu ſich aus der ganzen Umgegend über 20,000
Perſonen eingefunden hatten.

Fonds und Geld-Conrs.
Berlin den 27. December.

Fr. ECour.
Brief. Seld.

Aetien. et eds.Fon 3f Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch.
Präm. Sch.d.
Sechandl.

Kur u. Nm.
Schldoſchr.

Brl. Stadt
Obligation.

Danziger do.
in Th.

Wſtox. Pfor.
Grßh. Poſ. do. 4

do. do.
Oſtvr. Pfbr.
Pomm. do.
K.u. Nm. do.
Schleſ. do.
do. d. Staat
gar. Lt. B.

Gold al marce,
Frodrchsd'or.
And. Goldm.
ä 5 Thlr.

Discouts.

t 1168/,
91
96
84

r S en

S 4

11 ll

S 1

Getreidepreiſe
(NRach Berliner Scheffel und Preuß. Sekde.)
Magdeburg, den 24. December. (Nach Wisvpeln.)

Wetzen 5l 56 Gerſte 30 32Roggen Hafer 22 24
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß t Zoll,
am 27. December Morg. 6 Uhr am Untevrpegel 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26 December: 2 Zoll unter 6.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. December.

Jm Kronprinzen Se. K. Hoheit Prinz Alexander v. HeſſenDarm
ſtadt, Kaiferl. Ruſſ. Generalmajor, Se. Durchl. Prinz Wittgen-
ſtein, Oberſt, u. Hr. Rittmſtr. v. Samſonow a. Petersburg. Hr.
General Graf v. Heiligenberg vom Kaukaſus. Hr. Kaufm. Lincke
a. Leipzig. Hr. Negoziant Courtin a. Zürch. Hr. Bezirks Vorſte
her v. Gade a. Perleberg. Hr. Amtm. Bude a. Calbe. Hr. Bau-
W r a. Lüdenſcheid Waſſermann a. Magdeburg Brauoer
a. Helmſtedt.

Stadt Zürich Die Hrrnu. Kaufl. Müller a. Magdeburg Mefſe a.
Gerbſtedt, Ahrens a. Berlin, Walter a. Frankfurt a O. Lotze a.

Hr. Oberſt a. D. Frhr. v. Eber-Stuttgardt, Sommer a. Leipzig.
ſtein a. Naumburg.

Engliſcher Hof: Hr. Rent. Harriſon a. London. Hr. Baumeiſter
Knauft a. Hannover. Hr. Rittergutsbeſ. v. Beuſt a. Meklenburg.
Die Hrrn. Kaufl. Werner a. Magdeburg Hertwig a. Mainz. Hr.
Dr. med. Rudolph a. Riga.

Bekanntmachungen.
Von heute ab wohne ich in dem vor-

mals Jnſtrumentenmacher Venediger-
ſchen Hauſe auf der Kirchgaſſe allhier.

Bitterfeld, den 24. Dec. 1845.
Kobert,

Juſtizkommiſſar u. Notar.

Ackerverkauf.
Jch bin von dem auswärtigen Beſitzer

eines in hieſiger Stadtflur am weißen Gra
ben in Böllberger Marke belegenen 2

Hr. Oberſt-Lieut. u. Reg.-Command.

c ä

Der Verkauf fertiger
noch bis zum
räumt werden, daher 2 O X verkauft wird.
Leipzigerstrasse Nr. 282, im Dockhorn-

schen Hause, 1 Tre
dem goldenen Löwen ſchräg über.

v. Suückow a. Erfurkt. Die Hrrn. Kaufl. uh nGramer a. Stettin, Ackermann a. Offenbach. n a Utheetetd,

Goldneun NRing: Die Hrrnu. Kaufl. Friedrich a. Berlin, Hauke a. El
berfeld, Glewitz a. Eiſenberg. Hr. Cand. Halbau a. Magdedurg.
Die Hrrn. Kaufl. Jeller a. Anspach, Eünder a. Berlin Meyer a.
Magdeburg. Hr. Oekon. Arndt a. Weſendorf.

Goldnen Löwen Hr. Buchhdir. Wild a. Naumburg. Hr. Lithogr.
de Sagebrunel a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Kämpf a. Weimar,
Wunſch a. Freiberg. Hr. Gutsbeſ. Herbſt a. Schönwerda. Hr. Dr.
med. Nagel a. Osnabrück. Hr. Braueigner Braune o. Kaſſel. Hr.
Stud. jur. Schrotheim a. Greifswalde. Hr. Rector Zimmermann a.
Schwabach. Die Hrrn. Kaufl. Tragekopf a. Eisleben Fricke a.
Berlin Winterfeld a. Hamburg.

Stadt Hamburg Hr. Lieut. u. Rechn.-Führer Stahl u. Hr. Pfar
rer Wittig a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Weiß a. Berlin,
Dölsner a. Hannover Kühlſtein a. Breslau, Siebert a. Berlin,
Helm a. Frankfurt, Führer a. Magdeburg. Hr. Sal.-Jnſp. Kum-
mer a. Artern. Hr. Gutsbeſ. v. Sowoski a. Warſchan. Hr. Fa
brik. Alto a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Optikus Stratenow a. Braunſchweig. Hr.
Bandagiſt Binder a. Berlin. Hr. Cand. Madlung a. Coburg
Die Hrrn. Kaufl. Lorenz a. Magdeburg Langerſtraß a. Glogan,
Pitro Montouſo a. Como in Jtalien.

Zur Eiſenbahn Hr. Fabrikbeſ. Michaelis a. Eisleben.
Laue u. die Hrrn. Kaufl. Anger u. Wieſener a. Berlin.

Bitte zu beachten.
Herrenkleider findet nur

ſtatt, und ſoll bis dahin ganzlich ge

Hr. Secr,

PPe-
Acker haltenden Feldgrundſtückes beauftragt
worden, daſſelbe zum öffentlichen Verkauf
oder falls ein annehmbares Gebot darauf
nicht erfolgt, zur öffentlichen Verpachtung
auszubieten und habe hierzu einen Termin

Montag den 5. Januar 1846

Zum Shylveſterabend
Ball

auf im Hétel de Prusse. Benutzung brauchbar ſind, meiſtbietend ver

Holz-Auetion.
Kuünftigen Sonnabend den 3. Januar

von fruüh 10 Uhr an ſoll bei Unterzeichne
tem eine Quantität Eſchen, welche zu jeder

kauft werden.

Vormittag 10 Uhr
im meinem Geſchäftslocale Dachritzgaſſe
sub Nr. 18. anberaumet, zu welchem ich
Kauf und Pachtluſtige mit dem Bemer-
ken einlade, daß vorher bei mir nähere
Nachricht einzuſehen iſt.

Halle, d. 26. December 1845. Delitz ſch.

Zu verpachten iſt ſofort ein an
der Chauſſee in der Nähe von Leipzig gele
gener Gaſthof und ſind zur Uebernahme
circa 600 Thaler erforderlich.
ertheilt im Auftrage der Agent Sattler in

Löbersdorf bei Zörbig,
den 28. Dec. 1845.

Heinrich.

Vnsere Kunstausstellung ist tüäüglieh
von 9 bis 4 Uhr geöffnet und enthält ausser
vielen andern Kunstgegenständen:

1 gr. Tableau: Bes Königs Ietzter

Näheres

Der Auctions-Commiſſair
Gottl. Wächter.

Die Zinſen der Packhofs-Actien können

Friſche Teltower Rübchen und Alsleber

2 Kohlruüben empfiehlt wiederM. Weber, Schmeerſtr. Nr. 711.

Wille, in weisse Seide gewehbt;
Kaiser Carl V. am Grabe Luther's

zu Wittenberg. Oelgemälde von einem
talent vollen jungen Künstler C. Rohr-
born aus Eisleben. RLin sehr pas-

vom 2. Januar an gegen die fälligen Cou
pons bei den Herren C. G. Theune
Brauer in Empfang genommen werden.
Die Vorſteher des Vereins fur den Halliſchen

Handel.
Wucherer. Fritſch. Jacob. Brauer.

Zum Shylveſter Ball am 31. d. M. la
det ganz ergebenſt ein nem Lokale,

Kuntze in Lebendorf. auctionirt werden.

Muscat-Lünell,

Dienstag den 30. d. M. Nachmitags
2 Uhr ſoll der Reſt des Weines, beſtehend
in ſehr gutem Champagner aus den er
ſten und vorzuglichen Fabriken Frankreichs,

echtes Gewachs,
weine, als Markobrunner und Hochheimer,
und eine kleine Partie Chocolade, in mei-

Dachritzgaſſe Nr. 18, ver-

sendes Altarbild.
Mehrere sehr reich vergoldete Spke-

el mit feinen französischen Gläsern
u. s, V.

Halle.
F. A. Buhlmann Comp.,

Kunsthandlung neben dem Kronprinzen Nr. 927.

Zum Sylveſter- Abend ladet zum Ball
ergebenſt ein Thielicke,

Reſtauration Niemberg,

Rhein

G. Wächter.
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